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Bern, 15. Januar 1930 Zß. JahrgangSchweizerische

Gehörlosen - Beitung
Organ der lchwch. Gehörlosen und des „Schmey. Fürsorgevereins für Taubstumme"

Erscheint am 1. und IS. jeden Monats
Mit der Monatsbsilags: «Der Taubstummenfreund"

ZîedaKtion und Geschäftsstelle:

Eugen Sutermeistsr, Brünnenstratzs 103,
Bern - Biimpliz

Postchsckêonto III/S7S4 — Telephon Aährlnger SS.SS

Nr. 2

Nbonnsmentsprsis:
Schweiz jährlich ô Fr« Ausland Mark

Inssrtionsprsis:
Die einspaltige Pstitzsils 30 Äp.

iNedalltionslchluIZ vier Tage vor Erlchsinsn

s
>

Zur Erbauung
^.

Gott ist getreu.
1. Kor. 10,13.

Bei allem Wechsel der Zeit leuchtet hell und
klar der Stern ewiger Wahrheit auf unsern
Erdenpfad: Gott ist getreu! Wer sinnend
zurückblickt auf die Erlebnisse im verflossenen Jahr,
findet Ursache, die Treue seines Gottes und
Heilandes dankbar zu preisen. Aber auch im
Blick auf die Zukunft dürfen wir festhalten an
dem tröstlichen Verheißungswort: Gott ist
getreu I Er hält, was er verspricht: er führt uns
an seiner Vaterhand, er trägt uns auf seinem
starken Arm. Ihm wollen wir uns mit Leib
und Seele übergeben und alles, was uns am
Herzen liegt, unsere Familie, unsere Gemeinden,
unsere Kranken und Armen, unsere Felder und
unseren Beruf. Alle, alles sei in seine Hände
gelegt, denn: Gott ist getreu.

Gott schützt die Seinen wie eine Henne ihre
Küchlein, wie die Löwin ihre Jungen, wie eine
Mutter ihre Kindlein, wie das Dach das Haus,
wie die Mauern eine Stadt. —

Ein alter Puritaner pflegte zu sagen: Wer
sein eigen Glück schnitzen will, wird sich in die
Finger schneiden. Lasset Gottes Vorsehung
schnitzen, so wird's gut ausfallen. Sucht Gottes
Leitung und dann geht nichts schief.

Gott ist getreu!
Sein Herz, sein Vaterherz
Verläßt die Seinen nie;
Gott ist getreu I

Im Wohlsein und im Schmerz
Erfreut und trägt er sie.

Mich decket seiner Allmacht Flügel;
Stürzt ein, ihr Berge, fallt, ihr Hügel!
Gott ist getreu!

Aur Belehrung

Allerlei Wissen vom und zum Nenen Jahr.
Nicht bei allen Völkern der Erde beginnt

man am 1. Januar das neue Jahr. Bei den
Chinesen schwankt der Jahresanfang zwischen
dem 20. Januar und 19. Februar. Er beginnt,
wenn die Sonne in das Sternbild der Fische
eintritt. Während bei uns das Jahr nur um
einen Tag schwankt, differiert ^ das chinesische

Jahr um 30 Tage. Es wird ein ganzer Monat
eingeschaltet.

Die Russen hatten bis zum Jahre 1918
noch den alten, im Jahre 46 vor Christi
Geburt eingeführten julianischen Kalender im
Gebrauch, der sich von unserem, seit 1582
gebrauchten gregorianischen Kalender durch eine
andere Regel für die Wahl der Schaltjahre
unterscheidet. So kam es, daß die Russen das
Neujahrsfest 15 Tage später als wir feierten.
Erst die letzten Jahre haben hier Wandel
geschaffen, da die Russen jetzt auch den gregorianischen

Kalender angenommen haben.
Bei den Juden schwankt der Jahresanfang

zwischen dem 6. September und 7. Oktober. Er
beginnt mit dem ersten Neumond nach der Tag-
und Nachtgleiche im Herbst, darf jedoch nicht

' differieren — verschieden sein.
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